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Bauwerksteil Volume
Betonvolumen

Stützwand C30/37

Summe    43.80 m³

   42.97 m³

Beton

Wandsäule C30/37     0.83 m³
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Bauteil Beton Expositions- /
Feuchtigkeitsklasse

Betonstahl / 
Baustahl

Baustoffkennwerte

Hinweise

B500B

1. Alle Maße sind vor Ort auf der Baustelle zu überprüfen.
2. Betondeckung 5,5cm.
3. Alle sichtbaren Kanten sind mit Dreikantleisten 1,5cm / 1,5cm zu brechen.
4. Die Arbeitsfugen sind gemäß ZTV-ING Teil 3 Abschnitt 3 - 2.1 vorzubereiten. Für die
Behandlung der Arbeitsfugen gilt DIN EN 13670 in Verbindung mit DIN 1045-3. Der Beton ist
so aufzurauen, dass die Kuppen der groben Zuschlagskörner frei liegen.

C30/37 XC4, XD1, XF2, XA1, WAStützwand

Angaben zum Gestaltungskonzept

Entwicklung der Betonfestigkeit r ≤ 0,3 (r ≤ 0,5 im Winter)

Alle Betonsichtflächen sind in Sichtbetonklasse 2 auszuführen.

Einbauteile
AbmessungBeschriftungPos.
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